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Närrisches Treiben in der Region

Roderick MacInnes und Andrea Schub-
erth im „Dschungel“.

Wer war der Mann mit dem Kaktus?

Tanzmariechen Viktoria Wohn zeigte ihr Können. Fotos: Engel/Spindler

Mit Rathausstür-
men und Prunk-
sitzungen hat am

Wochenende die fünfte
Jahreszeit begonnen. In
Hof, Rehau, Lippertsgrün
und Helmbrechts feierten
die Narren. Auf dieser Seite
haben wir einige Bilder
von lustigen Kostümen
und furiosen Tanzeinlagen
gesammelt. Noch mehr
gibt es natürlich unter
www.frankenpost.de.

Die Purzelgarde begeisterte mit ihrem Tanz „Gorilla mit der Sonnenbrille“.

Das Schrubberballett tauchte urplötzlich mit einem Flaschengeist wieder auf.

Tänzerin Sophie Schrüfer gab alles.

Die Bauchtanzgruppe „Al Johara“ entführte in den Orient.

Die „Supertalent“-Suche gestaltete sich akrobatisch.

Das Helmbrechtser Männerballett entführte ins Moulin Rouge. Die Nonnen können tanzen und feiern.

Die Suche nach dem „Supertalent“.

Von der
Wüste nach
Lippertsgrün

Von Michael Spindler

Lippertsgrün – Um in der Wüste ver-
schollene Lippertsgrüner ging es zur
Prunksitzung des TuS Lippertsgrün.
Eine „Nachrichtensendung“ brachte
die Gäste auf den neuesten Stand:
Die Nähdamen der Karnevals-Abtei-
lung, auch bekannt unter dem Na-
men „Schrubberballett“, waren ver-
schollen. Die Prunksitzung zeigte
nun die dramatische Rettungsakti-
on. Roderick MacInnes führte auch
in diesem Jahr wieder gewitzt und
souverän durch das Programm, dies-
mal aber nicht in Frack und Zylinder,
sondern im dschungelfähigen Out-
fit. Die Prinzengarde, trainiert von
Katharina Diersch, setzte mit ihren
farbenfrohen Kostümen den Anfang
mit ihrem Eröffnungstanz. Die Pur-
zelgarde, trainiert von Kerstin Wol-
frum, überraschte in Affen-Kostü-
men mit ihrem Schautanz „Gorilla
mit der Sonnenbrille“, den die Gäste
mit tosendem Beifall quittierten.
Nach einem Marschtanz der Jugend-
garde ging Romy Strobel als Erste in
die Bütt. Mit Witz und Charme er-
zählte sie den einen oder anderen
Schwank aus ihrer Jugend.

Live-Gesang als Novum
Um die Wartezeit bei der Suchakti-

on zu verkürzen, haben die Karneva-
listen aus Lippertsgrün dem Publi-
kum in diesem Jahr eine Neuerung
geboten: Live-Gesang. Christina
Glotz und Denise Ströhla boten tan-
zend und singend den Titel „Break
away“ von Kelly Clarkson dar, was
dem Publikum sichtlich gefiel. Nach
dem Tanzpaar Philip Benkner und
Svenja Mergner gingen die beiden
aufgetakelten Gören Celina Di
Lorenzo und Gina-Marie Trybel in
die Bütt.

Das Tanzmariechen Viktoria
Wohn und Annemarie Franz mit
dem Schautanz „Im Dschungel“ aus
dem Musical „König der Löwen“ ver-
zauberten das Publikum anschlie-
ßend und ernteten dafür begeister-
ten Applaus. Denise Ströhla und
Ann-Kathrin Pilz erzählten in der
Bütt von ihren Erlebnissen auf einer
Safari-Tour durch die Wüste mit
ihren Eltern (die in dem Alter der bei-
den Gören meistens peinlich sind).

Begeisternde Tänze
Die anschließenden Darbietungen

Jugendgarde, Prinzengarde, die
Tanzmariechen und die Juniorengar-
de zeigten mit ihren beeindrucken-
den Aufführungen, auf welch
hohem Niveau sie sich bewegen.
Dann gingen Bernd und Cathrin
Geisser in die Bütt. Annika Rank, Mi-
lena Peetz und Lena Franz sorgten im
Anschluss, gesanglich begleitet von
Lisa Rank, für Kurzweil. Begeisterung
rief wiederum die Jugendgarde her-
vor, die zum Schautanz „Alles Bana-
ne“ in Affenkostümen die Bananen
jagten.

Irgendwie ist es dann im Laufe des
sehr kurzweiligen Abends anschei-
nend doch gelungen, das „Schrub-
berballett“ auf der Südseeinsel aufzu-
spüren und kurzerhand nach Lip-
pertsgrün zu verfrachten, denn es
trat plötzlich auf. Die Gesangsgrup-
pe, bestehend aus Uwe Peetz, Guido
Hohberger, Erwin Schuberth und
Gerhard Lenz, bewaffnet mit zwei
Akkordeons und einer Gitarre,
schoss sich vollkommen auf die Poli-
tik der Bayerischen Staatsregierung
ein und ging mit ihr hart ins Gericht.
Hammerhart las Marco Ernst als
Hausmeister unseren nordbayeri-
schen Politikern die Leviten. Johann
Benkner ging nach einem Schautanz
von Kerstin Wolfrum und Martin
Benkner und der Juniorengarde
ebenfalls in die Bütt.

Kampftanz zum Abschluss
Die Prinzengarde zeigte zum Ende

hin noch einen Schautanz, „Zurück
ins alte Ägypten“, bei dem während
der Aufführung die Kostüme zum
Teil gewechselt wurden. Vor dem Fi-
nale, bei dem sich alle Akteure auf
der Bühne tanzend vom begeisterten
Publikum verabschiedeten, präsen-
tierte das Männerballett den Kampf-
tanz „Dschungelfieber“. Den letzten
Höhepunkt des Abends setzten Lisa
und Annika Rank: Bei ihrer Tanzauf-
führung sangen sie live das Lied „The
lion sleeps tonight“ auf der Bühne,
was das Publikum mit einem lang an-
haltenden Applaus quittierte.


